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—32 Bibliſch Bilder für den Religionsunterricht in
der Vol  chule. Eine pädagogiſche Studie Friedr. Maurer.
Wien. 1883 80 2 O. Pr 20 kr N Selbſtverlag des Ver—
aſſers (Innsbruck).

Die Broſchüre iſt der Separatabdruck einer n den „chriſtl. ada⸗
gogiſchen Blättern“ veröffentlichten und Iu dieſer Zeitſchrift 492
und eveits erwähnten Artikelſerie. Die Abhandlung hat ob ihrer
Gediegenheit den Separatabdruck vollauf verdient. Hoffentlich wird die
Herder'ſche Verlagshandlung die Ausgabe der bihl Geſchichte, welche zu
vorliegender Arbeit den Anlaß gab 28), nicht mehr weiter betreihen.
Es iſt auch ſehr zu wünſchen, daß die Grundſätze, der Verfaſſer bei
Herſtellung der bibl. Bilder beobachtet wiſſen will, wirklich zur Geltung
kommen möchten. der iſt denn die religiöſe Kunſt überhaupt dazu ver.

urtheilt, das „Aſchenbrödel“ zu ſein, das
werden darf vom N  E  en mißhandelt

Meran. Ant Egger
33) Das gu Communionkind. Gebet— und Communionbüchlein

für Alle, die den Herrn Jeſum lieh haben, beſonders für Jene, welche
ich auf die erſte hU Communion vorbereiten. Von Leutner,
Studienpräfect u Graz Winterberg. Steinhrenner. —416— S In 12

Seinem Titel entſprechend beſchäftiget ſich dieſes hübſch ausgeſtattete
und auch rech billige Büchlein vorzüglich mit der Vorbereitung erſten
U Communion. Der doctrinäre Theil desſelben kann gut dazu
dienen, den bezüglichen Schulunterricht 5  U wiederholen, der erbauliche, den⸗
ſelben I ergänzen. Es muß jedoch bemerkt werden, daß der Herr Verfaſſer
bei ſeinen kleinen Leſern ſchon eine ziemliche Reife des Verſtandes oraus.
ſetzt, welche bei Kindern 9—1 Jahre elten gefunden wird; 68 läßt
ich dieſer Mißſtand auch QAQun vermeiden, penn man eben für Groß und
Klein zugleich ſchreiben will Für weitere Auflagen dürften wohl einige
Stellen, B. u  6 20, 25, 31, 35, 5 2 56, 59, 60, 90, 92
104, 154, 15 einer Ueberarbeitung unterzogen werden. Viel
leicht kommen wir Het einer anderen Gelegenheit auf Einzelnes 5 ſprechen.
M übrigen wünſchen vir dem Büchlein den ten Erfolg.

Meeran. Anton E ggeu

34 Schauſpiele für jugendliche Kreiſe. —  — Eliſabeth, Roſa
von Tannenburg von 7150 Robert Weißenhofer Profeſſor
5 Seitenſtetten. 2 Aufl. 80 Linz. Ebenhöch Korb) 188  2 kx

Der Herr Verfaſſer iſt 3u beſcheiden, pvenn EL den Erfolg dieſer
Theaterſtücke zumeiſt der „Rührigkeit“ der Verlagshandlung zuſchreiben
wollte. Hr. Heinrich Korb mag dieſen Fleißzettel verdienen, aber alle
Mühe desſelben wäre doch verloren geweſen, wenn nich die Schauſpiele
ſelbſt ſich als gut und den Leitern der Jugend ſich als ch willkommen
bewährt hätten. Die Stücke ſelber haben ſich alſo zunächſt dieſe hre der


